


H
[ - der Conil.ruter! Uz ist an allem

schuld . Nur er . es gibt keine faulen
Ausreden mehr. Was haben wir doch
neulich geflucht, als er wiedermal
lächerliche 1 .25 MB verschluckte, im-
auffindbar verschoben in Aly'riaden
von Bits und Bvtes . Gut, daß er jedes-
mal eine hrklärung abgibt bei einem
seiner Abstürze . Sein aktueller Lieb-
lingskorn n ntar : . .Programni Unbe-

Neulich im
Netzwerk

kannt wurde unerwartet beendet, weil
Fehler -1 aufgetreten ist ."

.la, der Computer spricht . Mit uns.
den leibhaftigen h r lakteuren, und mit
seinen Computerkollegen . Mit denen
(den Computerkollegen!) ist er nämlich
über ein Kabel verbunden und die wie-
der mit dem Drucker und dem Scanner -
und so weiter.

Unsere Redaktionscomputer sind al-
so vernetzt, und über dieses .,\et '•
kourrnunizieren sie miteinander und
mit denjenigen, die sie bedienen.
. .Apple Talk" nennt das der I Iersteher
unserer Rechenbüchsen ehenso raffi-
niert wie verschleiernd . Denn mit ei-
nem Gespräch hat es herzlich wenig
gemeinsam, weine der iNiac die Fehl
griffe seines Benutzers mit einem or-
dinären Quak-. Dung- oder Piepston
quittiert . Oder noch schlimmer : sich er-
neut vem-abschiedet und als letzten
Gruß ein unmißverständliches Bom-
bensymbol und die schlichten \i\orte
„system error" hinterläßt.

Aber wir wollten ja an dieser Stelle
auch etwas Positives sagen über Corn-

huter im allgemeinen und Netzwerke
im besonderen . Das Zauberwort der
globalen Datensurfer heißt ,.Internet"
und wir geben gerne zu, daß wir schon
beim ersten Gedanken daran erschau-
ern : vor Uhrfurcht angesichts des
scheinbar unbegrenzten Datenaus-
tauschs und seinen Mi .glichkeiten und
vom' Grauen spätestens beim nächsten
Netzwerk-Crash unserer DTP-llard-
ware . Und damit sollen wir jetzt auch
noch rechnen müssen : Klectronic Pub-
Ijshing und Online-MIBA als Optionen
für die Zukunft?

Die weltweite Vemnetzungvon digita-
len Fndgerälen ist nur noch eine Fra-
ge der Zeit . Das jedenfalls behaupten
die Informationsforscher und Medien-
gurus . lind wir müssen es wohl glau-
ben nach einem Blick über dun großen
Teich . wo ja angeblich immer alles ein
wenig fortschrittlicher ist in dieser Be-
ziehung . Bei einer Umfrage unter nord-
amerikanischen Modellbahnern stellte
sich unlängst heraus, daß 56 Prozent
von ihnen einen Computer besitzen
und über :37 Prozent zudem ein Mo-
dem, also quasi den Schlüssel zurr In-
ternet . Zum Vergleich die MII3A-Quo-
ten : schlappe 15 Prozent haben einen
Computer, nur 2,K Prozent ein Modem.

Glück gehabt - unier Deutschlands
Modellbahnern sind Notsurfer so hau-

wie in der Wüste Gabi.
Wenigstens bis zur nächsten Unifrage
können wir uns den Kopf zerbrechen
über die technische t'msetzung und die
internet-taugliche Aufbereitung von
MIBA-Informationen . Und überhaupt:
Wieshalb und wann brauchen Modell-
bahner das Internet''

Warten wir's ah, in der Muhe liegt die
Kraft - aber warum zum "Teufel er-
scheint ausgerechnet jetzt diese~ Bom-
bensymbol auf deut Bildschirm?
Thomas /lüge

Langjährigen MIBA-Lesern ist

Bruno Kaisers HO-Anlage
keine Unbekannte mehr. Sie
ist immer gut für ein gelunge-

nes Motiv wie auf unserem
Titel . Aber auch ein Blick auf
die Details links und rechts
des Schienenstrangs lohnt
sich . Ihnen ist das Schwer-

punktthema dieser MIBA und
auch der Einsatz von Rolf

Knippers Gleisrotte gewid-
met .
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Original

:1IIC7IO -EDITION' 96

Bruno Kaiser, Rolf Knipper,

Burkhard Rieche und Lutz
Kuhl beschäftigten sich modeü-

bauerisch mit unserem heutigen

Schwerpunktthema . Anhand vieler
Beispiele zeigen sie, welch mannig-

faltige Vielfalt links und rechts des

Schienenstranges zu entdecken sind.
Dabei schildern sie, wie z .B . Grenz-

zeichen (oben), ein mustergültiger
Bahnübergang (rechts, großes Bild)

oder Entwässerungsgräben (rechts
außen) authentisch, dabei mit we-

nig Aufwand, ins Modell umgesetzt
werden können.

90
Thomas Mauer fahrt fort mit seiner Step-by-5tep-

Geschichte über ein überschaubares Bauprojekt . Heute
beschreibt er, welche Kriterien bei der Wahl der Gebäude für

seine kleine Anlage maßgeblich waren . Er führt aus, wie sie

sinnvoll arrangiert werden können und mit authentischen
Anstrichen - bis hin zum Weathering - versehen werden.
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MIBA-SCHWERPUNKT:
Links und rechts des
Schienenstrangs

MIBA-Miniaturbahnen 7/96

78
Bernd Beck befaßt sich

mit einer echt ätzenden
Geschichte : Er schildert die

Entwicklungsgeschichte der
Säuretopfwagen . Sie wurden

schon zu Reichsbahnzeiten an-
geschafft, um ihr höchst brisan-

tes Ladegut sicher und zuverläs-
sig transportieren zu konnen.

Daß er sich dabei auch mit den
Modellen beschäftigt, liegt auf

der Hand.

I
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Wünsche an die Industrie

Raus aus den Kartoffeln!

Als Leser der M]B A von I left 1 an habe
ich eine Ritte: Die MIBA hat vor Jahr-
zehnten dringend vorgeschlagen . die
Industrie möge Richtungsfahrpulte
bauen (Nullpunkt in der Mitte), damit
niemand bei voller Fahrt die Fahrt-
richtung umschalten kann . Inzwischen
hat die - Elektronik Fortschritte ge-
macht, und es gibt bestimmt mehrere
billige Möglichkeiten, plötzliches Um-
schalten während der Fahrt zu verhin-
dern . Aber immer wieder kommen
neue Iichnrngsfa.hrpulte auf den
Markt . Ich emnpfehle der Industrie . nur
mich Fahrpulte mit links liegendem
Nullpunkt neu herauszubringen . Ein
vom Drehknopf getrennter Umschalter
soll nur wirke), wenn die Luk steht .,
oder wenn der Drehknopf schon etwa
eine halbe Sekunde auf Null steht.
Hartes Anschiagen hei Null soll aher
nicht allein schon die Lok umschalten
{wie bei Märklinl, sondern ein beson-
derer Umschalter soll zu betätigen
sein.
Dipl.-Ing. Mgl.ried Gattin. Bremen

MIBA 4196, Motorische Weichenantriebe

Noch ein Antrieb

Den Artikel über motorische Weichen-
antriebe in MlHA 4/% fand ich sehr
interessant . Ich möchte auf einen wei-
teren Antrieb hinweisen, der, da er
ursprünglich für die großen Spur-
weiten entwickelt wurde, nicht sehr
bekannt . ist. . Dabei ist der Antrieb der
Firma ilaaase gerade besonders klein :

32 mm x 32 nun x 12,5 mm Höhe! Er
paßt oftmals direkt neben clie Weiche
in Verlängerung der Stellschwelle bzw.
Stellstange und kann daher auch gut
nachträglich . oder - hei Platzproble-
men - unter der Anlage eingebaut
werden . Der Haase-Antrieb ist sehr
kräftig, komplett gekapselt und weist
einen integrierten Umschaltkontakt.
auf. Das Arbeitsgeräusch liegt auf
Durchschnittsniveau . Der Weic.henan-
trieb ist u .a . bei der Firma hehl . Huch-
hui, erhältlich.
Thomas Sperling, 11o/n rarq

MIBA 5/96, Gartenbahn

Warum nicht Playmobil?

:Als Modellbahner und Familienvater
habe ich mit meinen Jungs vielfähige
Erfahrungen mit den Vitrinen, mit
einer 110-Anlage und mit LGI ge-
macht . Seit Jahren hört man nun die
Klagen über die Nachwuchsprobleme.
Dazu muß ich sagen, daß es mich, spe-
ziell im llel't 5/% mit dem Schwer-
punkt Gartenbahn . doch sehr verwun-
dert . daß Playmohil als Hersteller von
Eisenbahnen in Spur 2m völlig ver-
schwiegen wird.

Bei uns besteht der Fahrzeugpark
aus zwei LGB-Loks und ein e r Plavmu-
bil-Luk, die mit einer Salot.a-Mehrzug-
stmierung gefahren werden . Durch die
Melrrzugsteuerung entfallen die lästi-
gen lsolierschienenverbinden und die
Hahn wird auch. für kleinere. Kinder
einfach aufzubauen, Der Spielwert ist
hoch, und die kindliche Phantasie ent-
deckt immer neue Möglichkeiten . LUB
sind von den Kupplungen her voll kom-
patibel, und Playntuhil verweist in sei-
nein Katalo g sogar auf I .GB nie weite-

res Zubehör und das erweiterte Schie-
nenprogramm . Wenn man das Thema
Eisenbahn richtig abdecken will, dann
gehört nach meiner Ansicht diese
Spielbahn genauso dazu, wie z .B . Al-
pha-Bahn und Magie Train.
rtluthias' S'rlnrrncrrhrr .5'rhornclor .f

Nicht immer nur Eisenbahn!

Didaktisch gut

Als Sammler von Einsatzfahrzeugen
und gelegentlicher Dioramenbauer ge-
höre ich sicher nicht zur eigentlichen
MiHA-Zielgruppe . Trotzdem gefällt nur
sowohl das M1B;A-lieft als auch das
N 1113A-Spezial recht gut . In einem der
hefte stand, man wolle sich nicht so
sehr von der Schiene wegbewegen und
die mehr auf Autos bezogenen 'Ihe-
nte.n den Kollegen von der Modellauto-
Presse überlassen . Leider kann ich
dem nicht zustimmen, da die Artikel in
reinen Modellauto-Zeitschriften oft
nicht in die Tiefe gehen, ja sogar
extrem oberflächlich hleiben und der
Dinramenbau oder die Landschafts-
gestaltung fast völlig fehlen_

An den MIRA-Artikeln schätze ich
auch die Schritt-für-Schritt-Ahhildun-
gen, die su manche "Textpassage er-
gänzen oder überhaupt erst verstand-
lieh machen . Aars didaktischer Sicht
linde ich den Aufbau der Artikel des-
halb sehr gr .it.

Abgesehen vom praktischen Nutzen
der Artikel und Fotos betrachte ich
auch gerne schöne 1 i,tografien von I)i-
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uranien . Da ich selbst ein wenig foto-
grafiere, meine ich auch die Qualität
dieser Fotos und Bildausschnitte beur-
teilen zu können, die die MIBA veröf-
fentlicht . Dabei handelt es sich m .E . je-
desmal uni exzellente Fotos, die nicht
nur Lücken füllen oder den Heftumfang
vergrößern sollen, sondern die mit
Fachkundigem Auge und viel Liebe zum
Detail „geschossen" wurden.
Christoph Matthias Reusch, Gechingen

MIBA 2196, Leserbrief „Oberleitung "

Kompromisse nötig!

Zum Thema. „Oberleitung auf Aus-
stellungsanlagen" möchte ich einige
Punkte zur Diskussion stellen.

Da die Anlagen in Teilstücken trans-
portiert werden müssen . kommt nur
eine demontierbare Oberleitung wie
Sannmerfeldt, Vollmer oder Märklin in
Frage. Da aus Stabilitätsgründen nicht
unter 0,5 mm Drahtstärke gegangen
werden kann, sollte mal die umge-
kehrte Rechnung aufgemacht werden:
.0,5 mm mal 87 ergibt 43 .5 mm Fahr-
drahtstärke! Bei der „lndustriefahrlei-
tung" federt nur der Pantograph, und
die Gefahr, daß er anhängt und die Lok
zum Entgleisen bringt, besteht latent.
Nichts ist ärgerlicher, als wenn an ei-
ner Ausstellungsanlage dauernd von
Hand eingegriffen werden muß.

Auf einer Clubanlage ergeben sich
andere Voraussetzungen : Der Fahr-
draht kann, da die Clubanlage fix ist,
entsprechend dünn (0,3-0 .5 mrn 0)
ausfallen . liier besteht zudem die Mög-
lichkeit einer Abspannung . Mit der Ab-
spannung erreichen wir noch eine zu -
sätzliche Federung . Unter 0 .3 mm
Durchmesser kann man die Fahrlei-
tung nicht mehr betriebssicher (Strom-
abfall, Anpreßdruck des Pantos, Kon-
takt Schleifstück/Fahrdraht) gestalten.

Modelleisenbahn besteht aus Kom-
promissen, d .h ., das im Maßstab mög-
liche nachzubauen.
Eduard Matt 4Ttlkttsn~ill.4"chttxiz

MIBA 4196, Leserbrief zu Trix-Express

Werbung für den Schwenk

Als langjähriger Leser der MIBA bin
ich ebenfalls langjähriger Anhänger
und Sammler von "nix-Express-Pro-
dukten . Meinen Traum, einmal eine

betriebsfähige Anlage zu erstellen,
hoffe ich bald zu realisieren . Um so
größer war der Schreck, als vom
„Begräbnis" dieses Fabrikationspro-
gramms die Rede war, und nach denn
Studium des Messeheftes (5 . 136 f.l
kann ich nun wieder „ruhig schlafen"
bzw_ an meiner Anlage munter weiter
planen und bauen, denn Trix-Express
wird weitet' produziert.

Wünschenswert wären Modelle für
den internationalen bzw. grenzüber-
schreitenden Verkehr, die es ja in Mi-
nitrix-Größe in einer Vielzahl bereits
gibt . Also nun bitte auch in HO.

L!beigens empfehle ich der Firmen-
leitung mehr und bessere Werbung für
den „Umschwenk" zu betreiben . denn
mein 'Fest in mehreren im Rauen Han-
nover, sogar irr I1annover selbst, lie-
genden Fachgeschäften bewies, daß
die Kunden vom Weiterbestehen des
T'rix-Express-Programms noch nichts
wußten! So habe ich dort in doppelter
Funktion geworben, nämlich für die
Firma 'feix und auch für die MIBA.
Franz Prinz von Suchsem-_1lteiibarg,
Itodetthagen

Eine Lanze für 0m

Rocos Schätzchen

Voriges Jahr kaut die ] Fanta an mein
Ohr, daß die Mattern-Utz-Sonstwie-
Alpenbalin Om bei Roco eine neue
Heimat gefunden hat . Ich lernte das
Produkt vor zehn Jahren kennen und
hatte viel Spaß damit.

Nun besitze ich eine Lok, vier Wagen
und einen I laufen Systemschienen mit.
Zahnstange und Flexgleis ohne in Spur
Om . Ich war happy, als ich dann noch
vom Ankauf durch Born las, und be-
gann, vor Frosteinbruch den Unter-
grund für eine echte Gebirgshahn zu
hauen . Das Material reichte gerade für
eine große, steil verschlungene Acht.
auf' der die Bahn jetzt in zahnradge-
rechter Gesell windigkeit'35 Sekunden
langsam unterwegs ist . Nachbarskin-
der finden das doof und haben es lie-
ber, wenn ich am Froschteich die 2m-
Nebenbahn wie den ICE sausen lasse,
aber nicht immer müssen Kinder recht
haben . . . .letzt sind die Gleise verlegt,
und vorige Woche war Rollout,

Ich bin froh über diesen Hobby-
schnörkel . Dem Konzept liegen einige
blitzgescheite Ideen zugrunde . Es freut
einen, wie sich die l,ok mit ihren Ma-
gneten 01 an den Schienen festhält, und

mit dem Zahnrad langsam Steilrampen
hochzieht, mühelos mit vier Wagen.

Noch etwas : Gestern träumte ich . ei-
ne gütige Fee habe zugeschlagen, und
es gäbe jetzt das gesamte 110-Sortiment
in der idealen Größe der Spur Null . Das
bleibt ein Traum . aber ich hoffe, daß
der neue Besitzer weiß . was für ein
Schätzchen er erworben hat.
Jouehint G. Staub, Stadccken-Eisheim

MIBA 1196, Test Fleischmann-03

Gut gemeint

Jetzt kommen wieder die ewigen
Meckerer und Nietenzähier, wird der
geneigte ] .cser denken, wenn er diese
/.eilen liest . So ist. das nicht gemeint:
Daß Fleischmann Loks bauen kann,
hat die Firma mit den Modellen der
39 . 55 oder 56 bewiesen . Aber an der
03 vermisse ich ein paar Dinge . die die
Lok auch nicht teurer gemacht hätten!

Der Lok fehlen z .B . Kolhenstangen-
schutzrohre, ein Pfennigartikel, den
man hätte beilegen können . Es fehlen
die Seilzuge zu den Ackermann-Venti-
len, es fehlen die Fangbügel für die
Treibstangen, es fehlen die Armaturen
unter dein Führerhaus - was man da
vorfindet . ist m .E . kümmerlich! Ich
vermisse ganz besonders einen filigra-
nen Barrenrahmen (typisch für diese
Lokl, und daß so etwas darstellbar ist.
haben Piko und Liliput schon vor zehn
Jahren bewiesen . Als sehr störend bei
allen Fleischmann-Loks empfinde ich,
daß die Radsätze so schwer auszubau-
en sind, um die Spurkränze abzudre-
heu oder gegen andere Radsätze aus-
zutauschen . Ansonsten schließe ich
mich denn M1RA-Fazit an!
Knut Fren_c'l, Kiel

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne möglichst breiter Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

0911/5196540
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Cripple Creek, ein kleines Bergarbeiternest irgendwo in den Rocky Mountains.
Wichtigste t?rbindung zur Au/3enwelt ist die Schnralspurbahn, die auch jetzt

noch - wir schreiben das Jahr 1937 - aus dem lokalen Leben nicht
wegzudenken ist.

Nur wenige Jahrzehnte zuvor schossen hier am Fuß des Bear Mountain die

ersten Hauser wie die Pilze aus dem Boden, nachdem ein Prospektor eine reiche
Silberader entdeckte . Improvisation wurde damals großgeschrieben, und das

galt dann auch für den Bau der kleinen Bahn.
Mick Redsell, ein in Großbritannien bekannter Modellbahner ; setzte die Szenerie
auf seiner I10-,lydage „Cat ish Creek rar I3ear Mounlain." mit sicherem Blick Pu

die Details um. Etwas ungewohnt die Spurweite des l orbilds, sie beträgt 2 [-,ß.

Umgerechnet. also nur 7 mm ; Gleise und 1,teichen entstanden daher vollständig
im Eigenbau. Das Foto wurde 1994 bei (1er Chatham Shou' aufgenommen.

h1IRA-MSniat .urhnln p n 7/9(6
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Neues Teilstück der „Holstein-Anlage" fertiggestellt

Ein Hafenmodul
für Nienstedt
Die Modellbahn-Anlage ,, . Vienstc«lt/Holstein" wachst . Sie ent-
steht in Modulbauweise, so da/.1 die einzelnen rlbsclrnitte . jeder
für sich durchgestaltet werden können . Drei 7eilstürke hat der
Erbauer lyr. Uwe Gierz, bereits in der MlI3:--1 vorgestellt.
Diesmal ist ein kleiner Hafen dran - natur/ich mit allem . was
dazugehort . Selbst der Schif/S1g,o, der damals in Holstein
heimisch war wurde genau als HO-llodell naeheini uliden!

E
s ist vollbracht, die Bauarbeiten
	 sind eingestellt, ein sonniger Tag
wurde zum Fotografien ii ausgenutzt.
So kann ich heute das nüchste . feiistück
meiner „Eisenbalni in Schleswig-Hol-
stein" vorstüllen.

Thema

Spätestens beint Bau des E.iderkanals
Saint Schleuse firn 1111-Maßstab) kahl
mir die Idee, daß einfach ein !lal len da-
zugehört . Hier ist die Eisenbahn nicht
nur Stallrage . die einfach vorbeifährt,
sondern belebendes Element . das mit
den Rangierbewegungen interessante
Betriebsabt ut'e ermöglicht.

l)as'fhema !lahm hat mich schon als
]lind fasziniert : Atd ' meiner ersten An-
lage {damals noch Trix-Expressl gab es
einmal am Anlagenrand ein kleines
Ilafenbecken . Und auch die MIBA hat
das Thema über die Jahre immer wie-
der aufgegriffen, zuletzt mit dem schö-
nen I)iurt.ima vom Rheinhafen Illeft
5/»il . Und außerdem ist mein Wohn-
ort l'luchingen nicht nur Visenbahn-
knntenpunkt, sondern auch f-Iarenstaclt
am Neckar.

Nachdem das Thema also feststand,
habe ich dann lange hin- und tierüber-
legt . wie so ein Stück llafen an die an-
deren Anlagenstücke anzuschließen ist
- rechtwinklig zur Strecke mit An-
schluß an die durchgehende Bahnlinie,
oder wie sonst? Bis mir dann die Idee
kam, einfach das durchgehende
Hauptgleis vom Bahnhof Nienstedt als
1lafenzufahrt zu verlängern . So liegt
der Hafen also in direkter Verlänge-
rung vorn Bahnhof.

Die Größe des'feilstücks beträgt -
wie schon hei den Streckenmodulen -
1(H) x 4(1 cmii . Ic[r habe hier noch stär-
ker als bei den anderen "feilen den Aus-
schnittcharakter betont. . So sind die
beiden 1liittser nur zur 1lillll .cvorhan-
den, bilden aber am hinteren Rand mit
dem llolzzaun dazwischen so eine Art
Kulisse.

Das Schiff

Zum Thoma kiderhafen gehört auch
ein passendes Schiri ' . 1)a es hierfür
zwangsläufig nichts Fntsprechendes
zu kaufen gibt, war ich hier auf totalen
Selbstbau angewiesen . [(ih mußte mich
sozusagen auf'dieschwankenden Plan-
ken begehen . ..

hin besonders typisches Fahrzeug
für den Nider•kanal war die sogenann-
te Niderschnigge, ein sehr breites . da-
bei aber flaches Frachtschiff. Von die-
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